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Krypto-Derivate sind Finanzvereinbarungen zwischen mehreren Parteien, deren Wert von einem
zugrunde liegenden Vermögenswert oder Benchmark abgeleitet wird. Bei diesen Verträgen
vereinbaren zwei oder mehr Unternehmen, einen bestimmten Vermögenswert zu einem festen Preis
zu kaufen oder zu verkaufen. Der Wert dieser Verträge schwankt je nach Preisbewegungen des
Benchmark-Vermögenswerts. Als zugrunde liegende Vermögenswerte dienen üblicherweise
Währungen, Rohstoffe, Anleihen, Aktien, Marktindizes und zunehmend auch Kryptowährungen.
Krypto-Derivate bieten Anlegern eine Reihe von Absicherungs- und Spekulationsmöglichkeiten,
sodass sie von Marktbewegungen profitieren können, ohne unbedingt den zugrunde liegenden
Vermögenswert besitzen zu müssen. Das Verständnis der Nuancen von Krypto-Derivaten ist für
Anleger, die ihre Portfolios diversifizieren und Risiken auf dem volatilen Kryptomarkt mindern
möchten, von entscheidender Bedeutung.

Arten von Krypto-Derivaten erklärt



Terminkontrakte: Ein Terminkontrakt stellt eine Vereinbarung zwischen zwei Parteien dar,
einen bestimmten Basiswert zu einem festgelegten Preis und Datum in der Zukunft zu kaufen
oder zu verkaufen. Mit diesem Derivat können Händler Preise festlegen und sich gegen
potenzielle Marktschwankungen absichern. Terminkontrakte sind eine beliebte Wahl für
diejenigen, die sich am Kryptomarkt engagieren möchten, ohne den tatsächlichen
Vermögenswert halten zu müssen.
Optionskontrakte: Optionen ähneln Futures-Kontrakten, unterscheiden sich jedoch in Bezug
auf die Verpflichtung. Optionskontrakte geben dem Käufer das Recht, aber nicht die
Verpflichtung, den zugrunde liegenden Vermögenswert zu einem bestimmten Preis zu kaufen
oder zu verkaufen. Diese Flexibilität ermöglicht es Anlegern, ihre Portfolios abzusichern oder
auf zukünftige Preisbewegungen von Krypto-Vermögenswerten zu spekulieren, ohne sich zu
einem vollständigen Kauf oder Verkauf zu verpflichten.
Perpetual Swaps: Auch als Perpetual Futures bekannt, sind Swaps eine einzigartige Art von
Derivatekontrakt, der es Händlern ermöglicht, auf den zukünftigen Preis eines
Vermögenswerts ohne Ablaufdatum zu spekulieren. Im Gegensatz zu herkömmlichen Futures-
Kontrakten, die ein festes Ablaufdatum haben, können Perpetual Swaps unbegrenzt gehalten
werden und bieten Händlern eine kontinuierliche Exposition zum Kryptomarkt. Diese Funktion
macht Perpetual Swaps zu einer attraktiven Option für diejenigen, die nach langfristigen
Anlagemöglichkeiten suchen.

Jedes dieser Krypto-Derivate bietet seine eigenen Vorteile und Risiken, abhängig von den Zielen und
der Risikobereitschaft des Händlers. Futures-Kontrakte bieten eine Möglichkeit, Preise zu fixieren
und sich gegen Marktvolatilität abzusichern, während Optionskontrakte Flexibilität hinsichtlich der
Ausübung des Kauf- oder Verkaufsrechts bieten. Perpetual Swaps hingegen ermöglichen es
Händlern, kontinuierlich am Kryptomarkt beteiligt zu sein, ohne dass regelmäßige Rollover oder



Ablaufdaten erforderlich sind.
Es ist wichtig zu beachten, dass der Handel mit Krypto-Derivaten erhebliche Risiken birgt,
einschließlich potenzieller Verluste, die die ursprüngliche Investition übersteigen können. Händler
sollten ihre Risikobereitschaft sorgfältig prüfen und die zugrunde liegenden Risiken verstehen, die
mit jeder Art von Derivat verbunden sind, bevor sie investieren. Darüber hinaus ist es ratsam,
gründliche Recherchen durchzuführen und Finanzberater zu konsultieren, bevor Sie
Handelsentscheidungen treffen.

Bitcoin-Futures erklärt
Bitcoin-Futures bieten Anlegern eine spannende Möglichkeit, von Marktbewegungen zu profitieren.
Käufer, die glauben, dass der Wert von Bitcoin steigen wird, können sich mit Futures-Kontrakten
einen niedrigeren Kaufpreis sichern. Umgekehrt können Verkäufer Futures-Kontrakte nutzen, um
sich gegen potenzielle Verluste abzusichern, wenn sie glauben, dass der Bitcoin-Preis fallen wird.
Der Kryptowährungsmarkt ist notorisch volatil, was den Futures-Handel zu einer besonders
attraktiven Option für diejenigen macht, die von kurzfristigen Preisbewegungen profitieren
möchten. Während Bitcoin der am häufigsten gehandelte Basiswert bei Krypto-Futures ist, sind auch
Futures-Kontrakte für andere Altcoins wie Ethereum verfügbar.

Bitcoin-Futures erklärt: Wie funktionieren sie?
Stellen Sie sich vor, Bitcoin wird derzeit für 40.000 US-Dollar gehandelt. Als Investor haben Sie die
Möglichkeit, je nach Ihrer Marktprognose einen Bitcoin-Futures-Kontrakt zu kaufen oder zu
verkaufen. Nehmen wir an, Sie glauben, dass der Preis von Bitcoin steigen wird. In diesem Fall
würden Sie sich für den Kauf eines Futures-Kontrakts entscheiden, der einen Bitcoin zum aktuellen
Preis von 40.000 US-Dollar repräsentiert.

Nun gibt es zwei mögliche Ergebnisse:

Positives Szenario: Wenn Ihre Vorhersage richtig ist und der Bitcoin-Preis bis zum
Ablaufdatum Ihres Futures-Kontrakts auf 60.000 USD steigt, haben Sie einen Gewinn von
20.000 USD erzielt. Dieser Gewinn ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Kontraktpreis
(40.000 USD) und dem Marktpreis (60.000 USD) bei Ablauf.
Negatives Szenario: Umgekehrt, wenn sich Ihre Vorhersage als falsch herausstellt und der
Bitcoin-Preis bis zum Verfallsdatum auf 30.000 $ fällt, haben Sie einen Verlust von 10.000 $
erlitten. Dieser Verlust spiegelt die Lücke zwischen dem Vertragspreis und dem niedrigeren
Marktpreis bei Verfall wider.

Es ist erwähnenswert, dass der Handel mit Bitcoin-Futures erhebliche Risiken birgt und nur von
Anlegern betrieben werden sollte, die über ein solides Verständnis des Kryptowährungsmarktes und
der Risikomanagementtechniken verfügen. Für diejenigen, die bereit sind, diese Risiken einzugehen,
können Bitcoin-Futures jedoch eine spannende Gelegenheit bieten, von Preisbewegungen auf dem
volatilen Kryptowährungsmarkt zu profitieren.

Bitcoin-Futures-Terminologie erklärt
Going Long: Dieser Begriff bezieht sich auf eine Strategie, bei der Anleger davon ausgehen,
dass der Preis eines Vermögenswerts, in diesem Fall Bitcoin, in Zukunft steigen wird. Indem
sie eine Long-Position eingehen, wetten Anleger im Wesentlichen auf die Aufwärtsbewegung
des Vermögenswerts und versuchen, vom Preisanstieg zu profitieren.
Short gehen: Im Gegensatz zum Long gehen geht es beim Short gehen darum, eine Position



einzugehen, bei der Anleger einen Rückgang des Preises eines Vermögenswerts erwarten. Mit
einer Short-Position wetten Anleger gegen den Markt und hoffen, vom Wertverlust des
Vermögenswerts zu profitieren.
Basiswert: Dies bezieht sich auf den Vermögenswert, der Gegenstand des Futures-Kontrakts
ist. Im Fall von Krypto-Futures könnte der Basiswert beispielsweise Bitcoin (BTC) oder
Ethereum (ETH) sein. Es handelt sich um den spezifischen Vermögenswert, den die Anleger zu
einem vorher festgelegten Preis und Datum in der Zukunft zu kaufen oder zu verkaufen
vereinbaren.
Kontraktgröße: Die Kontraktgröße gibt die Menge des Basiswerts an, den Anleger kaufen
oder verkaufen möchten. Eine Kontraktgröße von 1 BTC bedeutet beispielsweise, dass Anleger
sich bereit erklären, eine Bitcoin-Einheit zu handeln. Dieser Aspekt ist entscheidend für die
Bestimmung des Gesamtrisikos und des potenziellen Gewinns oder Verlusts eines Futures-
Kontrakts.
Abwicklungsverfahren: Das Abwicklungsverfahren bestimmt, wie ein Futures-Kontrakt am
Ende seiner Laufzeit erfüllt wird. Es gibt zwei Hauptabwicklungsarten: Lieferung und
Barabwicklung. Bei der Lieferung erfolgt die tatsächliche Übertragung des Basiswerts,
während bei der Barabwicklung ein Barbetrag auf der Grundlage der Differenz zwischen dem
Kontraktpreis und dem Marktpreis zum Zeitpunkt der Abwicklung gezahlt wird. Das
Verständnis des Abwicklungsverfahrens ist für Anleger von entscheidender Bedeutung, um
ihre Risiken zu steuern und ihre Futures-Handelsstrategien gewinnbringend einzusetzen.

Gelddifferenz: Dies bezieht sich auf den Betrag, den Sie aufgrund der Preisbewegung Ihrer
Bitcoin-Futures-Position gewinnen oder verlieren können. Wenn der BTC-Preis im Verhältnis
zu Ihrer Position steigt, erhalten Sie die Differenz als Gewinn. Umgekehrt erleiden Sie einen
Verlust, wenn der Preis fällt.
Preislimit: Auch als Limit Up und Limit Down bekannt. Dies stellt die maximale
Preissteigerung oder -senkung dar, die ein Futures-Kontrakt an einem einzigen Handelstag
erfahren kann. Wenn der Markt ein Preislimit erreicht, kann der Handel von der Börse
vorübergehend ausgesetzt werden.
Positionslimits: Positionslimits legen die maximale Anzahl von Kontrakten fest, die ein
Anleger zu einem bestimmten Zeitpunkt halten kann. Diese Limits werden eingeführt, um die
Marktstabilität aufrechtzuerhalten und übermäßige Spekulation zu verhindern.
Minimale Preisschwankung (Tick): Dies ist die kleinstmögliche Preisbewegung in einem
Bitcoin-Futures-Kontrakt. Sie stellt die inkrementelle Änderung des Kontraktpreises dar. Das
Verständnis der Tick-Größe ist für die Berechnung potenzieller Gewinne und Verluste von
entscheidender Bedeutung, da sie den Wert jeder Tick-Bewegung bestimmt.
Gewinn und Verlust (PnL): PnL ist eine Kennzahl, die den Gewinn oder Verlust aus einem
bestimmten Futures-Kontrakt quantifiziert. Sie wird berechnet, indem die Anzahl der
bewegten Ticks mit dem Wert jedes Ticks multipliziert wird. Die Überwachung von PnL hilft
Händlern, ihre Leistung zu bewerten und fundierte Entscheidungen zu treffen.
Nominalwert: Dies stellt den Gesamtwert eines Futures-Kontrakts dar, der durch
Multiplikation der Kontrakteinheit mit dem Kontraktpreis berechnet wird. Der Nominalwert ist
eine wichtige Kennzahl bei der Beurteilung der Absicherungsquoten und des relativen Risikos
verschiedener Futures-Kontrakte.
Hedge Ratio: Dies ist ein Risikomanagement-Tool, das die angemessene Höhe des Risikos zur
Absicherung gegen potenzielle Verluste bestimmt. Es wird berechnet, indem der Value at Risk
durch den Nominalwert des Kontrakts geteilt wird. Hedge Ratios helfen Händlern, ihre
Portfolios auszugleichen und die Auswirkungen von Marktschwankungen abzumildern.
Value at Risk (VaR): VaR ist ein statistisches Maß, das den maximalen potenziellen Verlust
schätzt, den ein Portfolio über einen bestimmten Zeitraum erleiden könnte. Es ist ein
wichtiges Instrument für das Risikomanagement, mit dem Händler potenzielle
Abwärtsszenarien erkennen und sich darauf vorbereiten können.



Ablauf des Bitcoin-Futures-Kontrakts: Was kommt als
Nächstes?

Abwicklung eines Vertrags: Wenn weder der Käufer noch der Verkäufer ihre Position
ändern möchten, läuft der Futures-Kontrakt einfach aus und wird abgewickelt. Dies bedeutet,
dass der Verkäufer den Basiswert, in diesem Fall Bitcoin, gemäß der im Vertrag vereinbarten
Abwicklungsmethode liefern muss.
Ausgleich der Position: Eine beliebte Möglichkeit, aus einem Futures-Kontrakt
auszusteigen, ist der Ausgleich. Dabei wird eine Position mit gleichem Wert, aber in die
entgegengesetzte Richtung eröffnet. Wenn Sie beispielsweise einen Bitcoin-Futures-Kontrakt
zum Kauf hätten, würden Sie auch einen Vertrag zum Verkauf von Bitcoin abschließen, beide
zum gleichen Preis. Die Differenz zwischen der ursprünglichen Position und der
Ausgleichsposition bestimmt Ihren Gesamtgewinn oder -verlust. Anleger wählen diesen Weg
häufig, um die Lieferung des Vermögenswerts zu vermeiden, indem sie den Kontrakt vor
seinem Ablaufdatum kündigen. Dieser Vorgang wird manchmal auch als Liquidation
bezeichnet.
Verlängerung eines Kontrakts: Wenn ein Investor seine Position behalten möchte, kann er
den Kontrakt verlängern. Das bedeutet, dass er den auslaufenden Kontrakt verkauft und einen
neuen mit einem späteren Ablaufdatum kauft. Wenn Sie beispielsweise einen Bitcoin-Futures-
Kontrakt haben, der in drei Monaten ausläuft, können Sie ihn verkaufen und einen neuen
Kontrakt kaufen, der in sechs Monaten ausläuft. So können Anleger ohne Unterbrechung
weiter am Futures-Markt teilnehmen.

Bitcoin-Futures: Gewinnstrategien enthüllt
Zunächst eröffnen Sie eine Long-Position zum Kauf von Bitcoin-Futures. Das bedeutet, dass Sie sich
bereit erklären, Bitcoin zum aktuellen Marktpreis zu kaufen, in der Erwartung, dass der Preis in
Zukunft steigen wird. Sie halten diesen Vertrag dann bis zum Ablaufdatum, das normalerweise auf
ein bestimmtes zukünftiges Datum festgelegt ist.
Wenn der Bitcoin-Preis während dieses Zeitraums wie von Ihnen vorhergesagt steigt, profitieren Sie
von der Differenz zwischen dem Preis, zu dem Sie den Kauf vereinbart haben, und dem höheren
Marktpreis zum Zeitpunkt des Ablaufs. Dieser Gewinn gehört Ihnen und Sie können ihn nach
Belieben auszahlen oder reinvestieren.
Wenn Sie hingegen glauben, dass der Bitcoin-Preis in Zukunft fallen wird, können Sie eine Short-
Position eingehen. Dabei verkaufen Sie Bitcoin-Futures zum aktuellen Marktpreis in der Erwartung,
dass der Preis bis zum Ablaufdatum sinken wird. Wenn Ihre Vorhersage richtig ist und der Preis
fällt, profitieren Sie von der Differenz zwischen dem Preis, zu dem Sie verkauft haben, und dem
niedrigeren Marktpreis zum Ablaufzeitpunkt.
In beiden Fällen ermöglicht der Handel mit Bitcoin-Futures den Anlegern, von ihren Vorhersagen
über die zukünftigen Preisbewegungen von Bitcoin zu profitieren. Es handelt sich dabei um eine
riskante, aber potenziell lukrative Möglichkeit, auf dem Kryptowährungsmarkt Geld zu verdienen,
und sie erfreut sich zunehmender Beliebtheit, da immer mehr Anleger ihre Portfolios diversifizieren
und die Volatilität des Kryptomarktes ausnutzen möchten.

Leitfaden zum Bitcoin-Futures-Handel
Entdecken Sie die Geheimnisse des Bitcoin-Futures-Handels! Entdecken Sie unseren umfassenden
Leitfaden zu den besten Plattformen, erfahren Sie mehr über den Futures-Handel und profitieren Sie
vom volatilen Bitcoin-Markt. Schöpfen Sie noch heute Ihr finanzielles Potenzial aus!



Bitcoin-Futures-Strategien: Optimieren Sie Ihren Handel!
Daytrading: Bei dieser Strategie werden Positionen am selben Handelstag eröffnet und
geschlossen, um kurzfristige Preisschwankungen auszunutzen. Daytrader führen in der Regel
zahlreiche kleine Trades durch, um kleine Preisschwankungen auszunutzen und im Laufe der
Zeit Gewinne anzuhäufen. Dieser Ansatz erfordert ein scharfes Auge für Marktbewegungen
und die Fähigkeit, schnelle Entscheidungen zu treffen.
Swingtrading: Swingtrader konzentrieren sich auf mittelfristige Preisschwankungen und
halten Positionen mehrere Tage oder Wochen lang. Sie versuchen, von größeren
Preisbewegungen zu profitieren als Daytrader und analysieren häufig Markttrends und -
muster, um potenzielle Ein- und Ausstiegspunkte zu identifizieren. Swingtrading erfordert
Geduld und eine längerfristige Perspektive.
Trendfolge: Bei dieser Strategie geht es darum, etablierte Trends auf dem Bitcoin-Markt zu
identifizieren und zu verfolgen. Trendfolger gehen in Bullenmärkten, wenn die Preise steigen,
long und in Bärenmärkten, wenn die Preise fallen, short. Technische Analysetools wie
gleitende Durchschnitte werden häufig verwendet, um diese Trends zu identifizieren und zu
verfolgen. Trendfolge erfordert ein gutes Verständnis der Marktdynamik und die Fähigkeit,
dem Trend diszipliniert zu folgen.
Contrarian Trading: Contrarian Trader nehmen Positionen entgegen der vorherrschenden
Marktstimmung ein. Sie gehen davon aus, dass überfüllte Trades oder
überkaufte/überverkaufte Bedingungen sich umkehren könnten, was eine Chance für Gewinne
bietet. Diese Strategie erfordert eine konträre Denkweise und den Mut, gegen die Masse zu
gehen.

Contrarian Trading: Bei dieser Strategie werden Bitcoin-Futures gekauft, wenn die
Marktstimmung extrem pessimistisch ist, und verkauft, wenn die Stimmung übermäßig
optimistisch ist. Sie basiert auf dem Prinzip, dass Märkte oft auf Nachrichten oder Ereignisse
überreagieren, was Contrarianern die Möglichkeit bietet, aus Kursrückgängen Kapital zu
schlagen.
Arbitragehandel: Beim Arbitragehandel werden Preisunterschiede zwischen Bitcoin-Futures
und Spotmärkten ausgenutzt. Händler kaufen Futures-Kontrakte, wenn sie günstiger als die
Spotpreise sind, und verkaufen sie, wenn die Futures-Preise mit den Spotpreisen
übereinstimmen, und sichern sich so risikofreie Gewinne.
Absicherung: Anleger nutzen häufig Bitcoin-Futures, um ihre Kryptowährungsbestände vor
ungünstigen Preisbewegungen zu schützen. Durch den Verkauf von Futures-Kontrakten
können Anleger potenzielle Verluste ihrer Spot-Bestände ausgleichen und so ihre Portfolios
effektiv gegen Marktrückgänge absichern.
Pairs Trading: Bei dieser Strategie werden gleichzeitig Long- und Short-Positionen auf
verwandte Vermögenswerte wie Bitcoin und Altcoins eingegangen. Händler profitieren von
relativen Preisbewegungen zwischen diesen Vermögenswerten und nutzen Divergenzen oder
Konvergenzen in ihren Preisbeziehungen.
Breakout-Trading: Beim Breakout-Trading werden wichtige Unterstützungs- und
Widerstandsniveaus im Bitcoin-Preis identifiziert und Positionen eröffnet, wenn der Preis diese
Niveaus durchbricht. Händler profitieren von starken Richtungsbewegungen, die häufig auf
Ausbrüche folgen, und versuchen, von anhaltenden Trends zu profitieren.
Range Trading: Range-Trading-Strategien identifizieren einen Handelsbereich, in dem sich der
Bitcoin-Preis innerhalb einer definierten oberen und unteren Grenze bewegt. Händler kaufen
in der Nähe von Unterstützungsniveaus und verkaufen in der Nähe von Widerstandsniveaus
und profitieren von kurzfristigen Preisschwankungen innerhalb dieses Bereichs.
Algorithmischer Handel: Beim algorithmischen Handel kommen automatisierte
Handelsprogramme zum Einsatz, die den Handel auf der Grundlage vordefinierter



Algorithmen und Kriterien ausführen. Diese Algorithmen analysieren Marktdaten,
identifizieren Handelsmöglichkeiten und führen den Handel viel schneller aus als Menschen,
was den Händlern einen Wettbewerbsvorteil verschafft.

Vorteile von Bitcoin-Futures: Was sind sie?
Risikomanagement: Bitcoin-Futures bieten Anlegern ein leistungsstarkes Instrument zur
Absicherung gegen Preisschwankungen. Durch den Erwerb von Positionen in Futures-
Kontrakten können Anleger das mit dem direkten Besitz von Bitcoin verbundene Risiko
ausgleichen und ihre Portfolios vor potenziellen Verlusten im Falle eines Marktrückgangs
schützen.
Spekulation: Händler können sowohl von Aufwärts- als auch von Abwärtsbewegungen des
Bitcoin-Preises profitieren, indem sie Long- (Kauf-) oder Short- (Verkaufs-)Positionen in
Futures-Kontrakten eingehen. Diese Flexibilität ermöglicht es Anlegern, von
Marktbewegungen zu profitieren, unabhängig davon, ob die Bitcoin-Preise steigen oder fallen.
Liquidität: Bitcoin-Futures-Märkte weisen häufig eine hohe Liquidität auf, sodass Händler
problemlos Positionen eröffnen und schließen können. Diese Liquidität unterstützt eine
effiziente Preisfindung und bietet Anlegern reichlich Gelegenheit, zu wettbewerbsfähigen
Preisen zu handeln.
Hebelwirkung: Mit Futures-Kontrakten können Händler mit relativ geringem Kapitaleinsatz
größere Positionen kontrollieren. Diese Hebelwirkung kann potenziell die Gewinne steigern,
erhöht aber auch das Verlustrisiko. Daher ist es für Anleger von entscheidender Bedeutung,
ihre Hebelwirkung sorgfältig zu verwalten und Risikomanagementtechniken anzuwenden.
Diversifizierung: Die Aufnahme von Bitcoin-Futures in ein Portfolio kann Anlegern helfen,
ihre Bestände zu diversifizieren und sich am Kryptowährungsmarkt zu beteiligen, ohne
physische Vermögenswerte halten zu müssen. Diese Diversifizierung kann das Gesamtrisiko
des Portfolios verringern und potenziell die Rendite steigern.
Reguliertes Umfeld: An vielen etablierten Börsen werden Bitcoin-Futures in einem
regulierten Umfeld gehandelt. Diese Regulierung bietet Anlegern Schutz und Transparenz und
stellt sicher, dass die Märkte fair und geordnet sind. Sie trägt auch dazu bei, das Risiko von
Betrug und Manipulation zu verringern.
Arbitragemöglichkeiten: Händler können Preisunterschiede zwischen Futures- und
Spotmärkten durch den Einsatz von Arbitragestrategien ausnutzen. Indem Händler Futures-
Kontrakte zu günstigen Preisen kaufen oder verkaufen und gleichzeitig Ausgleichsgeschäfte
auf dem Spotmarkt durchführen, können sie von diesen vorübergehenden Fehlbewertungen
profitieren.

Risiken bei Bitcoin-Futures: Worauf ist zu achten?
Preisvolatilität: Bitcoin ist, wie auch andere Kryptowährungen, notorisch volatil, was die
Preise betrifft. Terminkontrakte verschärfen diese Volatilität, vergrößern sowohl potenzielle
Gewinne als auch Verluste und erhöhen somit das Risikoniveau.
Hebelwirkung: Die Hebelwirkung, ein im Futures-Handel häufig verwendetes Instrument,
kann die Gewinne erheblich steigern. Allerdings birgt sie auch das Risiko großer Verluste, die
möglicherweise die ursprüngliche Investition des Händlers übersteigen.
Marktliquidität: In Zeiten extremer Marktvolatilität kann die Liquidität versiegen, was zu
größeren Geld-Brief-Spannen und größeren Schwierigkeiten bei der Auftragsausführung führt.
Dies kann die Verluste in Zeiten angespannter Märkte verschärfen.
Regulatorische Änderungen: Die regulatorische Landschaft rund um Bitcoin und
Kryptowährungs-Futures entwickelt sich ständig weiter. Änderungen der Vorschriften können
sich auf Handelsregeln, Anlegerschutz und sogar die Verfügbarkeit bestimmter Produkte



auswirken und so für Unsicherheit auf dem Markt sorgen.
Kontrahentenrisiko: Beim Handel mit Bitcoin-Futures verlassen sich Anleger darauf, dass
die Börse oder der Broker die Vertragsbedingungen erfüllt. Das Kontrahentenrisiko entsteht,
wenn die Möglichkeit besteht, dass die Börse oder der Broker seinen Verpflichtungen nicht
nachkommt, was möglicherweise zu Verlusten für die Anleger führt.
Unzureichendes Wissen: Der Handel mit Futures ist ein komplexes und technisches Feld,
das ein tiefes Verständnis der Marktdynamik, des Risikomanagements und der
Handelsstrategien erfordert. Unerfahrenen Händlern fehlt möglicherweise das notwendige
Wissen und die Expertise, um sich in diesem Umfeld effektiv zurechtzufinden, was ihr
Verlustrisiko erhöht.
Marktstimmung: Der spekulative Handel mit Bitcoin-Futures wird häufig von der
Marktstimmung und emotionalen Faktoren beeinflusst. Dies kann zu unvorhersehbaren
Preisschwankungen führen und eine genaue Vorhersage der Marktbewegungen erschweren.
Übermäßiges Handeln: Übermäßiges Handeln oder die Anwendung von
Hochfrequenzhandelsstrategien können zu erhöhten Transaktionskosten und potenziellen
Verlusten führen. Es ist wichtig, beim Handeln diszipliniert vorzugehen und impulsive
Entscheidungen und übermäßiges Handeln zu vermeiden.
Steuerliche Auswirkungen: Es ist wichtig zu beachten, dass Gewinne aus dem Handel mit
Bitcoins und Krypto-Futures steuerpflichtig sind. Anleger müssen sich der steuerlichen
Auswirkungen ihrer Handelsaktivitäten bewusst sein und sicherstellen, dass sie die relevanten
Steuervorschriften einhalten.

Preisvolatilität: Bitcoin ist wie andere Kryptowährungen für seine extreme Preisvolatilität
bekannt. Insbesondere Futures-Kontrakte verstärken sowohl das Gewinn- als auch das
Verlustpotenzial und machen sie damit deutlich riskanter. Anleger müssen auf plötzliche und
erhebliche Preisschwankungen vorbereitet sein, die jederzeit auftreten können.
Hebelwirkung: Mit der Hebelwirkung können Händler größere Positionen mit einer
geringeren Anfangsinvestition kontrollieren und ihre Gewinne deutlich steigern. Allerdings
erhöht sich dadurch auch das Potenzial für erhebliche Verluste. Händler müssen bei der
Verwendung von Hebelwirkung vorsichtig sein, da sie leicht mehr als ihre Anfangsinvestition
verlieren können.
Marktliquidität: In Zeiten extremer Marktvolatilität kann die Liquidität erheblich abnehmen,
was die Auftragsausführung oder den effektiven Handel erschwert. Dies kann zu größeren
Geld-Brief-Spannen und höheren Transaktionskosten führen, was die mit dem Bitcoin-Futures-
Handel verbundenen Risiken weiter verstärkt.
Regulatorische Änderungen: Das regulatorische Umfeld rund um Bitcoin und
Kryptowährungs-Futures entwickelt sich ständig weiter. Änderungen der Vorschriften können
sich auf Handelsregeln, Anlegerschutz und das gesamte Marktumfeld auswirken und
zusätzliche Unsicherheit und Risiken mit sich bringen.
Kontrahentenrisiko: Beim Handel mit Bitcoin-Futures verlassen sich Anleger darauf, dass
die Börse oder der Broker die Vertragsbedingungen erfüllt. Das Kontrahentenrisiko entsteht,
wenn die Möglichkeit besteht, dass die Börse oder der Broker seinen Verpflichtungen nicht
nachkommt, was möglicherweise zu Verlusten für die Anleger führt.
Unzureichendes Wissen: Der Handel mit Futures ist ein komplexes und technisches Feld,
das ein tiefes Verständnis der Marktdynamik, des Risikomanagements und der
Handelsstrategien erfordert. Unerfahrenen Händlern fehlt möglicherweise das notwendige
Wissen und die Expertise, um die Komplexität des Bitcoin-Futures-Handels effektiv zu
meistern, was ihr Verlustrisiko erhöht.
Marktstimmung: Spekulativer Handel mit Bitcoin-Futures kann oft von der Marktstimmung
und Emotionen beeinflusst werden. Dies kann zu unvorhersehbaren Preisschwankungen und
erhöhter Volatilität führen, was es für Anleger schwierig macht, rationale Entscheidungen zu
treffen.



Übermäßiges Handeln: Übermäßiges Handeln oder der Einsatz von
Hochfrequenzhandelsstrategien kann zu erhöhten Transaktionskosten und potenziellen
Verlusten führen. Anleger sollten auf ihre Handelsfrequenz achten und sicherstellen, dass ihre
Strategien mit ihrer Risikobereitschaft und ihren Anlagezielen übereinstimmen.

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass Gewinne aus dem Handel mit Bitcoins und Krypto-
Futures steuerpflichtig sind. Anleger sollten sich ihrer Steuerpflichten bewusst sein und einen
Steuerberater konsultieren, um die Einhaltung der geltenden Steuergesetze sicherzustellen.

Krypto-Futures vs. Krypto-Optionen: Wichtige Unterschiede
erklärt

Krypto-Spothandel Krypto-Futures-Handel

Definition
Kaufen oder Verkaufen des
tatsächlichen
Kryptowährungsvermögens zum
aktuellen Marktpreis.

Kauf oder Verkauf eines Vertrags zur
zukünftigen Lieferung eines
Kryptowährungsvermögenswerts zu
einem festgelegten Preis.

Siedlung
Sofort, wobei das Eigentum am
Vermögenswert bei Ausführung
des Handels übertragen wird.

Kann je nach Vertragsbedingungen
entweder durch physische Lieferung des
Basiswerts oder durch Barausgleich
beglichen werden.

Eigentum
Beim Spot-Trading wird sofortiges
Eigentum an den
Kryptowährungswerten erworben.

Kein Eigentum am Basiswert bis zur
Abwicklung des Terminkontrakts.

Preisrisiko
Volle Aussetzung gegenüber dem
aktuellen Marktpreis des
Vermögenswerts.

Exposition gegenüber dem zukünftigen
Preis des Vermögenswerts, wobei sowohl
Long- (Kauf) als auch Short- (Verkauf)
Positionen möglich sind.

Hebelwirkung

Beim Spot-Trading gibt es
normalerweise keine
Hebelwirkung, d. h. Sie müssen
den vollen Betrag investieren, um
den Vermögenswert zu kaufen
oder zu verkaufen.

Beim Futures-Handel kommt häufig
Leverage zum Einsatz, wodurch Anleger
mit einem geringeren Kapitaleinsatz
größere Positionen kontrollieren können.

Risikomanagement

Im Spothandel sind nur begrenzte
Instrumente zum
Risikomanagement verfügbar, die
häufig auf Diversifizierung und
Timing basieren.

Im Futures-Handel stehen umfangreiche
Risikomanagement-Tools zur Verfügung,
darunter Stop-Loss-Orders, Hedging-
Strategien und Optionsstrategien.

Zweck
Der Spothandel wird häufig für
Investitionen sowie die sofortige
Verwendung oder Übertragung
von Vermögenswerten genutzt.

Der Futures-Handel dient der Spekulation
auf zukünftige Preise, der Absicherung
gegen potenzielle Verluste und dem
Risikomanagement.

Besteuerungsleitfaden für Bitcoin-Futures
Aber es steckt mehr dahinter, als man auf den ersten Blick sieht. Wenn Sie regulierte Krypto-
Futures handeln, profitieren US-Investoren von bestimmten vorteilhaften Steuerregeln, die einen
erheblichen Unterschied bei Ihrer Steuerschuld ausmachen können. Diese Regeln können Ihnen
helfen, Ihre Steuerstrategie zu optimieren und Ihre Erträge zu maximieren.
Um ein umfassendes Verständnis der Krypto-Futures-Steuer zu erhalten, empfehlen wir Ihnen,



unseren umfassenden US-Krypto-Steuerleitfaden zu lesen. Diese Ressource bietet detaillierte
Informationen zu allen Aspekten der Krypto-Besteuerung, einschließlich des Futures-Handels. Mit
diesem Wissen können Sie fundierte Entscheidungen über Ihre Handelsaktivitäten treffen und
sicherstellen, dass Sie alle relevanten Steuervorschriften einhalten.

FAQs zu Krypto und Finanzen: Antworten hier!

Vielfalt an Krypto-Futures-Kontrakten

Der Kryptomarkt bietet eine breite Palette von Futures-Kontrakten, die sich nicht nur auf Bitcoin
beschränken. Auch Ethereum, eine weitere beliebte Kryptowährung, ist häufig in Futures-
Kontrakten enthalten. Darüber hinaus sind zahlreiche Stablecoin-Futures-Kontrakte verfügbar,
wobei viele Kontrakte die Abwicklung in Stablecoins wie UDST oder USDC anstelle von Fiat-
Währungen bevorzugen. Diese Vielfalt stellt sicher, dass Anleger je nach ihren spezifischen
Anlagestrategien und Risikotoleranzen eine breite Palette von Optionen zur Auswahl haben.

Krypto-Futures vs. Krypto-Optionen

Ein wesentlicher Unterschied zwischen Krypto-Futures und Krypto-Optionen liegt in den
Verpflichtungen, die sie den Anlegern auferlegen. Bei Krypto-Futures sind Anleger verpflichtet, den
Basiswert zum vereinbarten Preis und Datum zu kaufen oder zu verkaufen (oder die Differenz
auszugleichen). Dadurch entsteht eine verbindliche Verpflichtung, an die sich die Anleger halten
müssen. Im Gegensatz dazu besteht beim Optionshandel keine solche Verpflichtung. Anleger in
Optionskontrakten haben die Freiheit zu entscheiden, ob sie ihr Recht zum Kauf oder Verkauf des
Basiswerts ausüben oder nicht. Diese Flexibilität ermöglicht strategischere Entscheidungen und ein
besseres Risikomanagement.

Umfassende Ressourcen für Krypto-Investoren

Um Ihr Verständnis von Krypto-Futures und -Optionen weiter zu verbessern, bieten wir umfassende
Ressourcen und Leitfäden an. Unser Leitfaden zu Bitcoin-Optionen beispielsweise geht tiefer auf die
Unterschiede zwischen diesen beiden Vertragsarten ein und bietet wertvolle Einblicke und
Strategien für Anleger. Durch die Nutzung dieser Ressourcen können Sie fundierte Entscheidungen
treffen und Ihre potenziellen Erträge auf dem Kryptomarkt maximieren.


